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1 Árchez  
Unsere Basis im Casa Manolo  



Lange war es abgemacht, lange währte die Vorfreude: Ein gemeinsamer Andalusientrip während der 
Weihnachtsfeiertage und über den Jahreswechsel von Andreas, Regina, Franzi, Karin, Katrin und André. 
4 Neulinge. Mal sehen, ob die andalusische Mentalität angenommen wird. 

Nach ruhiger Anreise winkt André im Mietwagenbüro Karin ran. Der eigene Führerschein  
wurde vergessen und so muss die Lizenz der Holden als Ausweis hinterlegt werden. In 
den kommenden 11 Tagen wird es keine Zusammenkünfte mit der Guardia Civil geben, 
daher kann das Fahren ohne mitgeführte Lizenz störungsfrei durchgeführt werden. 
  

Ein Zwischenstopp am Einkaufszentrum El Ingenio dient zur sofortigen (Bocadillos) und 
späteren (Eroski Supermarkt) Stärkung und Verpflegung. Anschließend treffen wir Peter 
von competa-online.de am verabredeten Mirador oberhalb der Stadt Cómpeta. 



Der erste Eindruck unserer neuen temporären Heimat: Wunderschön, aber unterkühlt. Offensichtlich 
gab es in den Wochen zuvor keine Vermietung und damit Bewohnung des Objekts und die derzeit 
niedrigen Nachttemperaturen haben alle 3 Häuser ausgekühlt. Also werden die Klimaanlage (im 
Heizbetrieb), alle Heizungen und der Kamin sofort in Betrieb genommen sowie warm geduscht, 
gekocht, geföhnt. Und dadurch das ein oder andere Mal die Sicherung rausgehauen. 

Die Kaffeemaschine ist völlig verkalkt, genau wie der Wasserkocher. Letzterer tut im Unterschied zur 
Kaffeemaschine dennoch seinen Dienst. Die Klimaanlage verweigert nach wenigen Betriebsstunden 
jeden weiteren Betrieb, einen Backofen sucht man vergebens. Besteck und Gläser sind in nicht 
ausreichenden Mengen vorhanden und die Töpfe und Pfannen bieten ob ihrer Gebrauchsspuren 
Funktionsgarantie. 

Es sind also ausreichend Bedingungen erfüllt, um einen ersten Stresstest zu durchleben. Bienvenido a 
Andalucía! Doch die kunstvolle Gestaltung sämtlicher Innen- und Aussenbereiche ist hervorragend 
geeignet, die deutsche Weltsicht beiseite zu legen und eine gelassenere Position einzunehmen. 
Manolo, unser kontaktscheuer Vermieter, wird in den nächsten Tagen mehrfach vorbeischauen und 
vor allem den ganztägigen Stromausfall in den Gästehäusern andalusisch beheben: Eine 
Überbrückungsleitung wird quer durch das Haupthaus über unsere Köpfe gespannt und wir leben von 
da an prima weiter und geniessen unser Alltagsambiente in und um das Casa Manolo. 


